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„Der Aufbruch steht am Anfang eines Weges. Ich weiß noch nicht, was mich auf dem Weg  

erwartet.  Oft  verschieben  Menschen  den  Aufbruch.  Sie  spüren,  dass  sie  aufbrechen  

müssen. Aber zugleich haben sie Angst davor, das Gewohnte zurückzulassen und sich  

auf den Weg in die Fremde und in die Entfremdung von bisher Vertrautem einzulassen.“ 

(Anselm Grün)
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Einleitung 

Die Tarifvertragsparteien von M+E Mitte  und die IG Metall  beendeten Mitte 2004 ihre 

Verhandlungen  zur  Einführung  des  Entgeltrahmenabkommens.  Damit  fanden 

Verhandlungen von drei Jahrzehnten ein erfolgreiches Ende; das größte und wichtigste 

Tarifwerk der vergangenen Jahre, das Entgeltrahmenabkommen (ERA), war abschließend 

verhandelt.

Die Einführung eines neuen Tarifvertrages wurde notwendig, da sich die Arbeitsaufgaben 

und -inhalte in den Jahrzehnten nach den 1950er Jahren deutlich verändert hatten. 

Die  Tarifvertragsparteien  beseitigten  mit  dem  neuen  Tarifvertrag  die  Tradition,  in  der 

Arbeiter Lohn und Angestellte Gehalt verdienten. Diese Zwei-Klassen-Gesellschaft wird 

durch die Einführung eines einheitlichen Entgeltes aufgehoben.

Für die Betriebsparteien in den Unternehmen folgte daraus die Aufgabe, alle Arbeitnehmer 

gemäß  ihren  jeweiligen  Arbeitsaufgaben  in  neue,  einheitliche  Entgeltgruppen  zu 

überführen. Die Arbeitsaufgaben müssen dazu neu bewertet und anschließend in die neue 

Entgeltsystematik eingruppiert werden.

Bis  Ende  2005  dauerte  die  Vorbereitungsphase  der  ERA –  Einführung  an.  Von  den 

Tarifvertragsparteien war ein Zeitraum von drei Jahren (01.01.2006 bis 31.12.2008) zur 

betrieblichen  Umsetzung  des  neuen  Tarifvertrages  vorgesehen;  auf  Antrag  war  eine 

Verlängerung um ein weiteres Jahr, bis zum 31.12.2009 möglich.

Die betriebliche Umsetzung der von den Tarifvertragsparteien vorgegebenen Regelungen 

erforderte in den Unternehmen einen hohen Arbeitsaufwand. Sämtliche Arbeitsplätze und 

Arbeitsaufgaben mussten erfasst, beschrieben und schließlich eingruppiert werden. Was 

theoretisch  machbar  erschien,  wurde  durch  die  individuelle  Entgeltstruktur  in  den 

Unternehmen erschwert. In vielen Unternehmen der Metall-  und Elektroindustrie hatten 

sich  eigene  Entgeltrichtlinien  entwickelt,  um  den  veränderten  Arbeitsanforderungen 

gerecht zu werden. So wurden beispielsweise Mitarbeiter mit Zusatzaufgaben oder einfach 

langjährige Mitarbeiter anders eingruppiert (meist besser), als der Tarifvertrag dies vorsah. 

Die Unternehmen wollten damit die Verdienste der Arbeitnehmer entlohnen.1

Mit  der  betrieblichen Umsetzung des neuen Tarifvertrages war  es  absehbar,  dass die 

Betriebsparteien  u.U.  ganz  unterschiedliche  Interessen  verfolgten,  die  bei  den 

Verhandlungen zur  Eingruppierung der Arbeitsplätze zum Tragen kamen. Während die 

1 Vgl. VEM (2010): S.5 ff.
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Arbeitgeber versuchen könnten, das Entgeltniveau im Unternehmen durch eine niedrige 

Eingruppierung der  Arbeitnehmer  zu  senken,  könnte  der  Betriebsrat  (als  Vertreter  der 

Arbeitnehmer des  Unternehmens) versuchen, das Entgeltniveau im Unternehmen durch 

eine möglichst hohe Eingruppierung der Arbeitnehmer zu steigern.

Die bisherige Form der Zusammenarbeit der Betriebsparteien wurde durch die betriebliche 

Einführung des ERA auf eine Probe gestellt. So stellt sich die Frage, ob sich bekannte und 

eingespielte Interaktionsmodi aufgrund der unterschiedlichen Interessen aufbrechen und 

verändern.

Die vorliegenden Arbeit verfolgt zwei unterschiedliche Zielsetzungen:

Zum  einen  wird  erfragt,  wie  haben  die  Unternehmen  im  Untersuchungsgebiet  die 

Vorgaben der Tarifvertragsparteien umgesetzt? Wie ist der Prozess der ERA - Einführung 

in den einzelnen Unternehmen abgelaufen, wo traten Schwierigkeiten auf und wie wurden 

sie gelöst?

Zum anderen liegt der Fokus auf dem Interaktionsmodus der Betriebsparteien. Wie haben 

die  Betriebsparteien  vor  ERA  zusammengearbeitet,  welche  Auswirkungen  hat  die 

Einführung des neuen Tarifvertrages auf die betrieblichen Interaktionen, und was geschah 

nach ERA?

Um Antworten auf diese Fragen zu erhalten, wurde im Rahmen der vorliegenden Arbeit  

eine  Unternehmensbefragung  durchgeführt.  Es  wurden  einerseits  Vertreter  der 

Arbeitgeberseite  und  Betriebsräte  andererseits,  unabhängig  von  einander  zur 

Themenstellung  befragt.  Die  Ergebnisse  dieser  Befragung  wurden  in  Beziehung 

zueinander gesetzt und verglichen, so dass am Ende eine verallgemeinerbare Aussage 

getroffen  werden kann.  Die  Unternehmen sowie  die  befragten Personen werden nicht 

namentlich erwähnt, sondern anonym dargestellt.

Die ersten drei Kapitel sollen die konzeptionellen Hintergründe zum Verständnis der Arbeit 

vermitteln.  Zunächst  wird  dabei  ein  Überblick  über  die  historische Unterscheidung der 

Arbeiter  und  Angestellten  gegeben.  Anschließend  wird  das  System  der 

Interessenvertretung in  Deutschland erläutert.  Die  unterschiedliche Bedeutung und die 

enge  Verknüpfung  der  Ebenen  der  überbetrieblichen  und  betrieblichen 
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Interessenvertretung stehen dabei im Vordergrund.

Anschließend  erhält  der  Leser  einen  umfangreichen  Einblick  in  die  Grundlagen  des 

Entgeltrahmenabkommens. Das Untersuchungsgebiet und seine Besonderheiten werden 

im Anschluss aufgeführt.

Verschiedene  Typen  und  Handlungsmuster  von  Betriebsparteien  werden  in  Kapitel  4 

dargestellt.

Die  Kapitel  5  und  6  verdeutlichen  die  methodische  Vorgehensweise,  Anlage  und 

Durchführung  sowie  die  Zusammenfassung  der  Interviews  in  den  Unternehmen.  Die 

Zusammenfassungen  der  Interviews  in  Kapitel  5  dienen  als  Grundlage  der 

Datenauswertung  ab  Kapitel  7.  Zuvor  wird  die  Einführung  des  ERA  mittels  einer 

Regelüberführung, in der keine Neubewertung der Arbeitsplätze erfolgt, als Ausnahme im 

Untersuchungsgebiet dargestellt. Hier werden Vor- und Nachteile, aber auch langfristige 

Auswirkungen der vom Tarifvertrag abweichenden Einführung besprochen.
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